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Liebe  Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zu den direkt aufeinanderfolgenden
Meisterschafts-Heimspielen der West-
falenliga-Saison 2010/2011 gegen 
den VfB Fichte Bielefeld und den SC 
Paderborn 07 II heiße ich Sie im Na-
men des Präsidiums und Aufsichts-
rats vom SV Lippstadt 08 recht herz-
lich Willkommen. Unser besonderer 
Gruß geht an die Mannschaften, Trai-
ner, Offiziellen und an die mitgereis-
ten Fans unserer Gäste aus Bielefeld 
und Paderborn. 

„Von allem etwas“, so könnte man 
die vergangenen drei Spiele gegen 
Dornberg, in Paderborn und in Del-
brück zusammenfassen. Wobei die 
Leistungskurve – klammern wir mal 
das Delbrück-Spiel gedanklich vom 
Unterhaltungswert etwas aus – ein-
deutig nach oben zeigt. Die Mann-
schaft von Sportdirektor Daniel Farke 
hat die Meisterschaft also nicht be-
reits abgehakt, sondern hängt sich 
weiterhin voll rein, um eine möglichst 
gute Endplatzierung zu erzielen. 

Es wäre auch fatal, sich nur noch auf 
das eine, zugegebenermaßen bedeu-
tungsvolle Pokalspiel gegen RW Ahlen
zu konzentrieren, denn bei allem Op-
timismus und Zutrauen in „Fischer-
Riepe & Co.“, ist ein Ausscheiden 
gegen den Drittligisten nicht so ganz 
unwahrscheinlich und eine Fokussie-
rung würde das „psychische Loch“ 
nach einer Niederlage unnötig groß 
erscheinen lassen. Wie heißt es des-
halb in Profikreisen immer so schön: 

Die Meisterschaft ist unser täglich 
Brot, alles andere eine nette Zugabe! 

Dass die Vorfreude auf das Ahlen-
Spiel dennoch täglich steigt, ist na-
türlich verständlich und soll auch 
nicht zwanghaft unterdrückt werden. 
Viele kleine Geschichten im Vorfeld 
der Partie, die Sie den lokalen Me-
dien sicherlich bereits entnommen 
haben, zeigen übrigens, dass der 
SV Lippstadt 08 nicht nur in unserer 
Stadt und Region wahrgenommen 
wird, sondern ein weitaus größeres, 
teilweise bundesweites Interesse her-
vorruft. Diese ausschließlich posi-
tive und unterstützende Resonanz 
freut und macht uns selbstverständ-
lich auch ein wenig stolz, weil sie 
als Beleg bodenständiger Arbeit 
dient. An dieser Stelle sei noch ein-
mal der Hinweis gestattet, dass alle 
Fans und Freunde des SV Lippstadt 
08, die bislang noch keine Eintritts-
karte im Vorverkauf erworben haben, 
dies im eigenen Interesse noch tun 
sollten. Es ist keine hellseherische 
Fähigkeit, wenn ich lange Schlangen 
an der Abendkasse für den Erwerb 
der Resttickets prognostiziere – die 
„beliebten Beschwerdesalven“ ein-
geschlossen  …

Und wo wir gerade schon bei Vorher-
sagen sind: Die anstehenden Heim-
spiele gegen unsere Gäste aus Biele-
feld und Paderborn sind mit Sicher-
heit alles andere als „Selbstläufer“. 
Beide Mannschaften haben in den 
vorangegangenen Spielen entspre-
chende Erfolge verbuchen können 
und kommen sicherlich hochmoti-
viert ans Waldschlösschen, um diese 
Siegesserien auszubauen.

In der Hoffnung, dass unsere Mann-
schaft gewohnt kämpferisch, taktisch 
klug und mit dem vorhandenen spie-
lerischen Potenzial dagegen hält, ver-
bleibe ich für heute   

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Forusan Madjlessi
Präsident

aNStOSS
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Den Abstieg in die Landesliga wird 
der VfB Fichte Bielefeld, wohl kaum 
noch verhindern. Sechs Runden vor 
dem Saisonende beträgt der Rück-
stand der Ostwestfalen auf das „ret-
tende Ufer“ und den Hövelhofer SV 
noch satte 14 Punkte. Aufgegeben 
haben sich die Bielefelder aber noch 
längst nicht. Aus den vergangenen 
beiden Partien holte Fichte immerhin 
sechs Punkte.

Vermutlich in der siebten Liga wird 
der VfB einen Neuanfang starten. 
Die Verantwortlichen im Verein, die 
erst kürzlich in Vorstandswahlen 
ermittelt wurden, haben dennoch 
klare und ambitionierte Ziele. „Wir 
wollen eine junge, ehrgeizige und 
wettbewerbsfähige Mannschaft an 
den Start bringen, die sich unter den 
ersten fünf Mannschaften platzieren 
kann“, sagte Manager Murat Karanfil, 
der mit den Planungen schon weit vo-
rangekommen ist.

Die zentrale Position des zukünftigen 
Trainers ist besetzt. Vom jetzigen Li-
ga-Konkurrenten SV Spexard kommt 
Olaf Sieweke ans Stadion Rußheide. 
Und auch bei der Besetzung des Ka-
ders machen die Macher in Bielefeld 
Fortschritte. Mit Robin Bürmann, 
Robin Welge (beide VfR Wellensiek), 
Florian Müller, Jascha Pistor, Yves 
Sander (alle TuS Leopoldshöhe), 
Malte Siekmann (TuS Jöllenbeck) 
und Marcel Kickert (FC Augustdorf) 
stehen bereits sieben Neuzugänge 
fest. „Alle sind gute Fußballer und 
werden uns weiterhelfen“, ist sich 
Sieweke sicher.

Aus dem aktuellen Kader wollen 
auch die meisten Akteure bleiben. 
„Wir hoffen, dass wir 70 Prozent der 
Spieler bei uns halten können“, so 
Karanfil, der schon die Zusagen von 
Konstantin Beckmann, Kai Potthoff, 
Tobias Kutz, Jonathan Hailemichel, 
Serdar Öksüz und David Schwesig 

hat. Als Abgänge stehen Milaim Bo-
baj (SV Rödinghausen), Murat Kizil-
kaya (TuS Dornberg), Dario Scardino 
und Alper Cavusoglu fest. 

Ein wichtiger Baustein für den künf-
tigen Erfolg beim früheren Oberli-
gisten VfB Fichte Bielefeld soll die 
Jugendförderung sein. „Die wirt-
schaftlichen Gegebenheiten bringen 
es mit sich, dass wir auf junge und 
hungrige Spieler setzen müssen“, 
sagt Neu-Trainer Sieweke. Um auch 
die eigene Nachwuchsarbeit effek-
tiver zu gestalten, erarbeitete der 
frühere Chef-Trainer Ivan Pacheco, 
der zuvor auch bei Arminia Bielefeld 
als Jugendkoordinator tätig war, ein 
neues Konzept. Ab der kommenden 
Saison sollen die Fichte-Junioren in 
einem einheitlichen Spielsystem auf-
treten. Interne Fortbildungen sollen 
die Qualität der Ausbildung durch 
die Trainer weiter verbessern.

 Text: MSPW

HUNGRiGE MaNNSCHaft SOLL VORNE aNGREifEN

Auswärts hat der frühere Oberligist 
VfB Fichte Bielefeld in dieser West-
falenliga-Saison noch keine „Bäume 
ausgerissen“. Wenige Spieltage vor 
dem Saisonende wartet die Mann-
schaft von Trainer Jan Barkowski noch 
auf den ersten Sieg in der Fremde. 
Der Abstieg in die Landesliga steht 
bei 14 Punkten Rückstand so gut wie 
fest. Vor dem Spiel sprachen wir mit 
Bielefelds Trainer Jan Barkowski.

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Barkowski! Der Rück-
stand auf das „rettende Ufer“ ist trotz
des jüngsten 3:1 gegen den SuS 
Stadtlohn für Ihre Mannschaft schon 
sehr groß. Haben Sie noch die Hoff-
nung, sportlich die Klasse halten zu 
können?

Jan Barkowski Nein. Wir sind in die-
ser Hinsicht sehr realistisch. Wir ha-
ben 14 Punkte Rückstand bei noch 
sechs ausstehenden Spielen. Das ist 
nicht mehr machbar. Aber der Abstieg

war uns schon frühzeitig klar. Wir ha-
ben in der Hinserie ja nur zwei Zähler 
eingefahren.

SVmagazin Was fehlte, um die Sai-
son erfolgreicher zu bestreiten? War 
die Qualität des Kaders nicht hoch 
genug?

Jan Barkowski An der Qualität hat es 
nicht unbedingt gelegen. Wir haben 
in der Rückserie mit 14 Punkten be-
wiesen, dass wir es können. Unser 
Problem war, dass wir mit vielen jun-
gen Spielern in die Saison gegangen 
waren, die zuvor noch nicht in der 
Westfalenliga gespielt hatten. Bis 
sich die Jungs an das Tempo und die 
Aggressivität gewöhnt hatten, war es 
fast schon zu spät. Außerdem hat es 
uns an Erfahrung in der Abwehr oder 
dem zentralen Mittelfeld gefehlt.

SVmagazin Trotz des fast sicheren 
Abstiegs kniet sich Ihre Mannschaft 
rein, gewann zweimal in Folge!

Jan Barkowski Die Leistung beim 3:1 
gegen Stadtlohn war aller Ehren wert, 
zumal wir nur zwei Tage davor noch 
gegen Emsdetten 6:2 gewonnen hat-
ten. Die Siege haben gezeigt, dass 
die Moral intakt ist. Wir wollen zumin-
dest versuchen, den FC 96 Reckling-
hausen noch vom drittletzten Platz 
verdrängen. Für den Fall, dass ein 
Verein sich aus der Liga zurückzieht 
und wir als Drittletzter gerettet wären, 
wollen wir uns nicht vorwerfen las-
sen, wir hätten nicht alles versucht.

SVmagazin Wie schätzen Sie den 
heutigen Gegner SV Lippstadt 08 ein?

Jan Barkowski Der SVL spielt eine sehr 
gute Rückrunde. Vor eigenem Publi-
kum wird Lippstadt auch gegen Fich-
te Bielefeld erfolgreich sein wollen. 
Wir haben uns stabilisiert und durch 
die zwei Siege wieder Spaß am Fuß-
ball. Diese Freude wollen wir auch in 
Lippstadt zeigen und die Partie mög-
lichst gewinnen.       Interview: MSPW

„WOLLEN UNS NiCHtS VORWERfEN LaSSEN“

UNSERE GEGNER
pORtRait UNd iNtERViEW



5



6

�����������������������������

�����������������
���	������������������
�����������
�����������������������



7

Den kenn ich doch! Das könnte manch
ein Besucher des SVL-Heimspiels ge-
gen den SC Paderborn 07 II denken. 
In der Aufstellung der Ostwestfalen 
könnte dann nämlich ein prominen-
ter Name stehen. Marvin Anderbrüg-
ge, Sohn des ehemaligen Bundes-
liga-Profis Ingo Anderbrügge, gehört 
seit dieser Saison zum U 23-Kader 
der Paderborner.

Viele Gelegenheiten, sein Talent zu 
zeigen, hatte der 20-jährige Mittel-
feldspieler aber noch nicht. „Marvin 
hatte in dieser Saison großes Verlet-
zungspech, laborierte unter anderem 
an einem Bänderriss und an einer 
Knochenentzündung. Immer wenn er 
wieder fit war, kamen andere kleine 
Blessuren hinzu. Dann ist es natürlich 
schwer, sich in den Kader zurückzu-
arbeiten“, sagt sein Trainer Christoph 
Müller über den jungen Pechvogel. In 
der Endphase könnte der Anderbrüg-
ge-Filius seine Qualitäten aber noch 

unter Beweis stellen, gehörte er doch 
in den vergangenen Wochen schon 
häufiger zum Paderborner Aufgebot. 
„Marvin hat großes Talent“, lobt Mül-
ler seinen Spieler mit dem prominen-
ten Namen, dessen Vater vor allem 
wegen seiner enormen Schussstärke 
(„Hammer-Ingo“) bekannt wurde.

Marvin Anderbrügge gehörte zu den 
Spielern, die der Verein vor dieser 
Saison aus der eigenen A-Jugend in 
die U 23 befördert hatte. Auch vor 
der kommenden Spielzeit wird der 
SCP wieder diesen Weg gehen und 
hoffen, dass sich die Jungspunde 
ähnlich schnell an das Niveau der 
Westfalenliga gewöhnen. Neben den 
eigenen Talenten sichten die Pader-
borner aber auch intensiv nach exter-
nen Neuzugängen. „Bei uns stellen 
sich aktuell einige Akteure im Probe-
Training vor“, berichtete Müller, der 
davon ausgeht, dass mehrere Spieler 
den Verein verlassen könnten. Mit 

Abwehrspieler Hendrik Starostzik
steht ein erster Abgang schon fest. 
Der 20-Jährige wird sich dem West-
Regionalligisten SC Wiedenbrück 2000
anschließen. Aber auch abseits des 
Rasens wird sich beim SC Paderborn 
07 einiges ändern. Schließlich ver-
lässt mit André Schubert der Chef-
trainer und Sportliche Leiter den 
Vereins. Müller kann über die Zusam-
menarbeit nur positive Dinge berich-
ten. „Alles verlief sehr angenehm. 
Wir waren mit dem Profi-Bereich in 
einem ständigen Austausch. Auch 
mit den Co-Trainern Jan-Moritz Lichte, 
Asif Saric und Michael Bauer konnten 
wir uns auf dem kurzen Weg austau-
schen“, so der U 23-Trainer.

Im Hinspiel, das erst Ende April aus-
getragen wurde, trennten sich beide 
Mannschaften 2:2. Die Bilanz der 
letzten drei Spielzeiten spricht für die 
Paderborner. 

Text: MSPW

aNdERbRüGGE-fiLiUS Mit VERLEtzUNGSpECH

In den vergangenen drei Spielzeiten 
schloss die U 23 des SC Paderborn 
07 die Saison in der Westfalenliga 
nie schlechter als auf Platz drei ab. 
Auch in dieser Spielzeit kann die 
Mannschaft von Trainer Christoph 
Müller noch auf das „Treppchen“ 
springen. Für den ganz großen Wurf 
wird es aber erneut nicht reichen. 
Der Rückstand auf Spitzenreiter TuS 
Dornberg ist bereits zu groß. Vor der 
Partie in Lippstadt sprachen wir mit 
Paderborns Reserve-Trainer Christoph
Müller.

SVmagazin Herzlich willkommen 
zum Derby in Lippstadt, Herr Müller! 
Gegen den FC Gütersloh 2000 gewann 
der SCP II 1:0. Wie fällt ihr Fazit aus?

Christoph Müller Es war ein ver-
dienter Sieg. Wir haben in der ersten 
Hälfte viele gefährliche Situationen 
erzeugt, waren aber im Torabschluss 
nicht präzise genug. Aber auch de-
fensiv standen wir gut. Gütersloh 

hatte aus dem Spiel heraus keine 
Chance. In der zweiten Halbzeit war 
unser Spiel nicht mehr so überzeu-
gend. Dafür war die kämpferische 
Leistung ansprechend. Wir hätten 
das Spiel nur früher für uns entschei-
den müssen.

SVmagazin Wie fällt Ihr Fazit für 
die bisherige Saison aus?

Christoph Müller Unser Ziel war es, 
einen guten einstelligen Tabellen-
platz zu belegen. Nach der Hinserie 
waren wir besser platziert, wollten 
oben dran bleiben. Leider hatten 
wir eine Schwächephase von sieben 
Spielen ohne Sieg. Der Mannschaft 
hat es in dieser Zeit an Erfahrung 
und Konstanz gefehlt. Zwei oder drei 
Spieler aus dem Profi-Kader hät-
ten uns geholfen. So hätten wir die 
Qualität in knappen Spielen noch er-
höhen können. Unser Kader ist aber 
qualitativ grundsätzlich gut genug, 
um oben mitzuhalten.

SVmagazin Neben dem sportli-
chen Aspekt steht in Reserve-Mann-
schaften auch immer die Ausbildung 
der Talente im Vordergrund. Wie zu-
frieden sind Sie mit der Entwicklung 
der jungen Spieler?

Christoph Müller Grundsätzlich bin 
ich zufrieden. Viele unserer jungen 
Spieler, die wir vor der Saison aus 
der eigenen A-Jugend hochgezogen 
haben, sind soweit, dass sie in ihrem 
ersten Jahr in der Westfalenliga mit-
halten können.

SVmagazin Wie schätzen Sie den 
SV Lippstadt 08 ein?

Christoph Müller Der SVL besitzt spie-
lerisch, technisch und taktisch eine 
hohe Qualität. 

SVmagazin Wie sieht es personell 
bei Ihrer Mannschaft aus?

Christoph Müller Nach derzeitigem 
Stand kann ich aus dem Vollen schöp-
fen.                              Interview: MSPW

„UNS HabEN KONStaNz UNd ERfaHRUNG GEfEHLt“

UNSERE GEGNER
pORtRait UNd iNtERViEW
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12 
Renz, Wladimir
*11.07.1991
Abwehr

1
Liesemann, Damian
*05.07.1989 
Torwart

2
Engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

3
Riemer, Edmund
*21.01.1985
Abwehr

4
Müller, Christopher
*09.08.1991
Abwehr

10
Maier, Viktor
*26.08.1989
Angriff

6
Fischer-Riepe Lasse
*27.06.1985 
Abwehr

5
Bortolozzo, Diego
*29.09.1982 
Mittelfeld

7 
Moschny, Arkadius
*19.06.1985
Mittelfeld

8
Kuhn, Ansgar
*09.01.1978 
Abwehr

13 
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr

Farke, Daniel
*30.10.1976
Sportdirektor

Reckordt, Jürgen
*24.01.1970
Assistenztrainer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Assistent der 
sportlichen Leitung

Neite, Lisa 
*20.02.1988
Mannschafts-
betreuerin

Beckschulte, Ulrich 
*18.10.1986 
Mannschafts-
betreuer

Mennie, David 
*21.07.1982 
Talent-Scout

Brökelmann, Dirk 
*24.06.1973
Sportkoordinator

UNSER tEaM
dER KadER

24
Peterhanwahr, Holger
*29.09.1982
Torwart

25
Eickel, Hendrik
*25.04.1987 
Mittelfeld

23
Galeano, Francessco
*23.06.1988 
Angriff

22
Günter, Ferdi
*26.04.1987
Angriff

15
Yildiz, Engin
*05.03.1986 
Angriff

16
Bürger, Michael
*12.05.1989 
Mittelfeld

17
Schiller, Benedikt
*29.03.1991 
Mittelfeld

19
Henke, Jan
*29.04.1991 
Abwehr

18
Schröder, Lars
*11.08.1989 
Angriff

20
Schulte, Denis
*15.01.1984 
Abwehr

21
Hartkämper, Nicolas
*20.04.1991 
Torwart
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Max Moritz 
GmbH & Co. KG
Werler Landstr. 2
59494 Soest
Tel. 02921 / 67 17-0
Fax  02921 / 67 17-141
vw.soest@maxmoritz.de
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	 diE aKtUELLE tabELLE (STAND: 02.05.2011)

1. TuS Dornberg 27 16 8 3  56 : 29  27 56

2. SC Preußen Münster II 27 14 7 6  49 : 26  23 49

3. FC Eintracht Rheine 26 14 5 7  61 : 32  29 47

4. SuS Neuenkirchen 27 12 9 6  38 : 22  16 45

5. SC Paderborn 07 II 27 12 8 7  51 : 23  28 44

6. Hammer SpVg 27 11 11 5  41 : 25  16 44

7. SV Lippstadt 08 27 11 8 8  49 : 35  14 41

8. 1. FC Gievenbeck 27 11 8 8  49 : 36  13 41

9. FC Gütersloh 2000 26 11 8 7  48 : 35  13 41

10. Delbrücker SC 27 12 5 10  38 : 36  2 41

11. SV Dorsten-Hardt 28 10 10 8  40 : 37  3 40

12. SuS Stadtlohn 28 11 4 13  50 : 47  3 37

13. SV Spexard 27 9 5 13  39 : 57  -18 32

14. Hövelhofer SV 27 8 6 13  29 : 50  -21 30

15. FC 96 Recklinghausen 28 5 5 18  27 : 72  -45 20

16. VfB Fichte Bielefeld 26 3 7 16  22 : 59  -37 16

17. SpVgg Emsdetten 05 28 1 4 23  19 : 85   -66 7

  Spiele S U N Torverhältnis Dif. Pk.

dER SpiELpLaN dES SV LippStadt 08 iN 2011

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten. Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

UNSER tEaM
tORE, pUNKtE, pOKaL UNd MEiStERSCHaft

16. Spieltag  FC Gievenbeck – SV Lippstadt 08 1 : 1 (0 : 0)
20. Spieltag Spielfrei
21. Spieltag  SuS Neuenkirchen – SV Lippstadt 08 1 : 0 (0 : 0)
22. Spieltag SV Lippstadt 08 – SuS Stadtlohn  2 : 1 (0 : 1)
  TuS Warstein – SV Lippstadt 08 1 : 5 (1 : 1)
17. Spieltag SV Lippstadt 08 – Hammer SpVg 1 : 1 (0 : 1)
23. Spieltag SV Dorsten-Hardt – SV Lippstadt 08 1 : 4 (0 : 2)
24. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC 96 Recklinghausen 4 : 1 (0 : 1)
25. Spieltag SpVgg Emsdetten 05 – SV Lippstadt 08  0 : 3 (0 : 3)
  SC Verl – SV Lippstadt 08  3 : 4 n. E. (1:1, 1:1, 0:0)
26. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC Gütersloh 2000 2 : 1 (0 : 0)
15. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Preußen Münster II 0 : 1 (0 : 0)
27. Spieltag Hövelhofer SV – SV Lippstadt 08  2 : 1 (2 : 0)
19. Spieltag SV Spexard – SV Lippstadt 08  0 : 6 (0 : 4)
28. Spieltag FC Eintracht Rheine – SV Lippstadt 08  5 : 0 (1 : 0)
29. Spieltag SV Lippstadt 08 – TuS Dornberg 4 : 3 (2 : 0)
14. Spieltag SC Paderborn II – SV Lippstadt 08 2 : 2 (2 : 1)
30. Spieltag Delbrücker SC – SV Lippstadt 08 2 : 1 (0 : 0)
18. Spieltag SV Lippstadt 08 – VfB Fichte Bielefeld  Do. 05.05.11 18:30
31. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Paderborn II So. 08.05.11 15:00
  SV Lippstadt 08 – RW Ahlen Mi. 11.05.11 19:30
32. Spieltag SC Preußen Münster II – SV Lippstadt 08  So. 15.05.11 15:00
33. Spieltag SV Lippstadt 08 – 1. FC Gievenbeck So. 22.05.11 15:00
34. Spieltag Hammer SpVg – SV Lippstadt 08 So. 29.05.11 15:00

Nachhsp.

Nachhsp.

Nachhsp.

Nachhsp.

Westfalenpokal

Kreispokal

Krombacher-Pokal



Horst Krilleke Dr. med. 
Klaus Ziegler

Jochen
Langeneke

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Bracht
Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH

www.wfl-lippstadt.de

Kai Hartelt Peter Evers
Stiftung

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

Werner & Han-
nelore Kraemer

Andrea 
Stobberg

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08
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Kfz-Sachverständiger
Tel.	02941/63747

WiR füR LippStadt, diE JUGENd, dEN SV 08!



Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

SV Lippstadt 08
Altherren

Carsten Knepper Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk SteinmannKarl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Simon 
Brenzinger

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08
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Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Steuerberatung • Rechnungwesen • Wirtschaftsprüfung 
www.scheurer-gruppe.de

Guido Unger

Klaus Petri

WiR füR LippStadt, diE JUGENd, dEN SV 08!
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RW Ahlen kämpft ums Überleben

Die Zukunft von Rot Weiss Ahlen 
hängt an einem seidenen Faden. 
Der Drittligist, der im Halbfinale des 
Westfalenpokals beim SV Lippstadt 
08 um den Einzug in die Hauptrunde 
des DFB-Pokals kämpfen wird, ringt 
in sportlicher wie finanzieller Hin-
sicht ums Überleben.

Wichtiger als die Ergebnisse auf dem 
Rasen sind für die abstiegsbedroh-
ten Münsterländer aktuell die Ereig-

nisse hinter den Kulissen. Der Verein 
hat die Lizenzen für die 3. Liga und 
die Regionalliga West nur unter der 
Bedingung erhalten, dass es gelingt, 
das vorläufige Insolvenzverfahren ab-
zuwenden. Sollte sich RWA nicht 
mit den Gläubigern einigen können, 
denen der Club rund 1,6 Millionen 
Euro schuldet, droht sogar der Ab-
stieg bis in die NRW-Liga. Außerdem 
gibt es auch im Hinblick auf die Pla-
nungen für die neue Saison – unab-
hängig von der Ligen-Zugehörigkeit 
– noch eine erhebliche Deckungs-
lücke. Die erste Hauptrunde um den 
DFB-Pokal, die mindestens 100.000 
Euro einbringen würde, wäre zumin-
dest ein kleiner Beitrag zur Sanierung 
des Vereins. Fest steht bereits: Nach 
dieser Saison wird es in Ahlen wieder 
einen großen Umbruch geben. Der 
gesamte Vorstand steht nicht mehr 
zur Verfügung. Innerhalb von nur fünf 
Jahren ist es schon die zweite große 
Umwälzung. Im Jahr 2006 war Haupt-

sponsor Helmut Spikker, der den 
Verein mit großer finanzieller Unter-
stützung aus den Niederungen der 
Bezirksliga bis in die 2. Bundesliga 
geführt hatte, ausgestiegen. Der Club 
war danach von LR Ahlen in Rot Weiss 
Ahlen umbenannt worden – und 
schaffte unter Trainer Christian Wück 
sensationell noch einmal die Rück-
kehr ins Unterhaus des deutschen 
Profi-Fußballs und dort auch zumin-
dest einmal den Klassenerhalt. Dem 
Abstieg in die 3. Liga 2010 könnte 
jetzt aber ein noch größerer Absturz 
folgen. Auch auf den sportlichen Be-
reich wirkten sich die finanziellen 
Probleme aus. Weil der Verein im 
Lizenzierungsverfahren für die jetzt 
laufende Saison offenbar ungültige 
Verträge mit Sponsoren vorgelegt 
hatte, wurden der Mannschaft von 
Trainer Arie van Lent vom Deutschen 
Fußball-Bund (DFB) drei Punkte ab-
gezogen. Zähler, die RWA aktuell 
sehr gut zu Gesicht stehen würden. 
Nach 36 von 38 Runden haben die 
Münsterländer 36 Punkte auf dem 
Konto und belegen mit einem Zähler 
Rückstand auf den SV Wacker Burg-
hausen einen Abstiegsplatz, würden 
zur Zeit also wegen des Punktabzu-
ges absteigen. Zuletzt unterlag die 
van Lent-Elf beim direkten Konkur-
renten VfR Aalen 0:3.

Gleich für mehrere Ahlener Spieler 
gibt es beim bevorstehenden Gast-
spiel im Lippstädter Stadion am Wald-
schlösschen ein Wiedersehen mit 
ihrem Ex-Verein. Mittelfeldspieler Mar-
cus Piossek und Stürmer Manuel 
Eckel standen bereits im Aufgebot 
des SVL. Während sich Piossek in Ah-
len als Stammkraft und Leistungs-
träger etabliert hat, kam Eckel, der 
zunächst bis zum Saisonende von 
Lippstadt ausgeliehen ist, nicht 
über den Status eines „Jokers“ hi-
naus. Bester Schütze der Rot Weis-
sen ist der amerikanische Angreifer 
Matthew Taylor. Schon 15 Mal dreh-
te der 29-Jährige nach einem Treffer 
jubelnd Richtung Mittellinie ab. 

Text: MSPW

UNSER tEaM
tORE, pUNKtE, pOKaL UNd MEiStERSCHaft

Krombacher Pokal
gegen
RW Ahlen

Termin
Das Halbfinale im 
Krombacher Pokal findet 
am 11.05.2011 um 19:30 Uhr im 
Stadion „Am Waldschlösschen“ 
statt.
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Recycling
Entsorgung
Containerdienst
Abbruch
Schrotthandel
Mobile Brech- und Siebtechnik

Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr etwa 120.000 Tonnen Abfälle sammelt, lagert und ver-
wertet, sind Fachleute mit Erfahrung der wichtigste Bestandteil. Genau diese Erfahrung 
gibt die Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an ihre Familienmitglieder weiter, die das 
Unternehmen bereits in dritter Generation führen. 

Das Unternehmen ist spezialisiert auf den systematischen Rückbau sowie Abbrüchen 
von Gebäuden jeglicher Art und somit ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung. Familientradition und Fortschritt müssen jedoch 
keinen Gegensatz bilden. Das zeigt die Wilhelm Knepper GmbH ihren Kunden jeden 
Tag aufs Neue. So hat der hochmoderne Recyclinghof zum Beispiel das reine Deponie-
ren längst hinter sich gelassen und arbeitet mit Hochdruck an einem möglichst hohen 
Grad der Wiederverwertung aller angelieferten Stoffe.

Tel.: 02941 2841-0
Fax: 02941 2841-13

Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

info@knepper-recycling.de
www.knepper-recycling.de

Wilhelm Knepper GmbH
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Erfolgstrainer verlängern bei Müns-
ters U 23-Reserve

Beim SC Preußen Münster II richten 
die Verantwortlichen den Blick be-
reits in die Zukunft. Die SCP-Reserve

hat das Ticket für die nächste West-
falenliga-Saison bereits seit längerer 
Zeit sicher in der Tasche und könnte 
theoretisch sogar noch den Sprung in 
die NRW-Liga schaffen. Fünf Runden 
vor dem Saisonende liegt die Mann-
schaft des Trainer-Gespanns Arne 
Barez und Sören Weinfurtner sogar 
auf dem zweiten Tabellenplatz, hat 
nach dem jüngsten 1:0 gegen die 
SpVg Emsdetten 05 lediglich sieben 
Punkte Rückstand auf Spitzenreiter 
TuS Dornberg.

Entsprechend früh haben die Macher 
in Münster mit den Planungen für die 
nächste Saison begonnen. In einem 
ersten Schritt wurden die Verträge der

Trainer verlängert. „Mit Arne Barez 
und Sören Weinfurtner haben wir 
zwei Trainer gebunden, die sehr gut 
in unser ambitioniertes Nachwuchs-
konzept passen. Die beiden stehen 
für eine konzeptionelle und profes-
sionelle Nachwuchsförderung. Beide 
machen einen hervorragenden Job 
und sorgen dafür, dass die gute Aus-
bildung unserer Spieler in den Se-
niorenbereich überführt wird“, lobte 
Münsters Sport-Vorstand Carsten Go-
ckel die beiden Erfolgstrainer.

Auch der Kader für die kommende 
Saison nimmt nun schon Konturen an.
Als externe Neuzugänge stehen bis-
her Abwehrspieler Christoph Blesz, 
Stürmer Marcel Todte und Mittelfeld-
spieler Max Borchmann fest. „Wir be-
kommen mit Christoph, Marcel und 
Max drei spielstarke und gut ausge-
bildete Jungs dazu. Ich freue mich auf 
sie“, sagte Trainer Barez, der bei der 
Kaderzusammenstellung sonst weit-
gehend auf Spieler aus den eigenen 
Reihen baut. „Wir wollen unsere Leis-
tungsträger halten und werden den 
Kader durch viele U 19-Spieler auf-
füllen, um sie weiter auszubilden“, 
so der 33-Jährige. Bisher haben 
allerdings mit Stefan Kaldewey und 
Marco Gatzke, der bereits einmal ein-
gesetzt wurde, nur zwei Akteure aus 
dem Juniorenbereich ihre feste Zusa-
ge für die nächste Spielzeit gegeben.
Dabei gehört nicht nur die Förderung 
der Talente zu den Aufgaben von Ba-
rez und Weinfurtner. Auch Akteure aus 
der Regionalliga-Mannschaft, die auf 
Grund von Verletzungen oder Sper-
ren etwas aus dem Tritt geraten sind, 
werden in der U 23 der Profis wieder 
an höhere Aufgaben herangeführt. 

An das Hinspiel in Lippstadt, das erst 
vor wenigen Wochen über die Büh-
ne gegangen war, haben die Preußen 
beste Erinnerungen. Die Barez-Elf sieg-
te durch ein Tor von Manuel Dieck-
mann (82.) am Waldschlösschen 1:0. 
Es war der erste Sieg in den beiden 
vergangenen Spielzeiten. In der Vor-
saison hatte Lippstadt noch beide 
Begegnungen gegen die Preußen für 
sich entschieden.               Text: MSPW

UNSER tEaM
tORE, pUNKtE, pOKaL UNd MEiStERSCHaft

Der nächste 
Auswärtsgegner
SC Preußen 
Münster II 

Termin
Das nächste Auswärtsspiel des 
SV Lippstadt 08 findet am 15.05.11 
um 15:00 Uhr auf der Sportanlage 
„Sentruper Höhe“ statt.

NaCHHOLSpiELE (05.05.2011)

SC Paderborn 07 II – Hövelhofer SV 
FC 96 Recklinghausen – SuS Neuenkirchen
FC Eintracht Rheine – Hammer SpVg  
Delbrücker SC – SC Preußen Münster II  
SV Dorsten-Hardt – SuS Stadtlohn 
FC Gütersloh 2000 – SV Spexard
SV Lippstadt 08 – VfB Fichte Bielefeld
TuS Dornberg – 1. FC Gievenbeck
SpVgg Emsdetten 05 – SPIELFREI

dER 31. SpiELtaG (08.05.2011)

FC Eintracht Rheine – Delbrücker SC 
Hövelhofer SV – TuS Dornberg 
SuS Stadtlohn – SV Spexard 
SV Dorsten-Hardt – VfB Fichte Bielefeld 
FC 96 Recklinghausen – Hammer SpVg
SpVgg Emsdetten 05 – 1. FC Gievenbeck
FC Gütersloh 2000 – SC Preußen Münster II  
SV Lippstadt 08 – SC Paderborn 07 II
SuS Neuenkirchen – SPIELFREI

dER 32. SpiELtaG (15.05.2011)

SuS Neuenkirchen – Hövelhofer SV 
Delbrücker SC – TuS Dornberg  
SC Paderborn 07 II – FC Eintracht Rheine  
SC Preußen Münster II – SV Lippstadt 08 
1. FC Gievenbeck – FC Gütersloh 2000  
Hammer SpVg – SpVgg Emsdetten 05 
VfB Fichte Bielefeld – FC 96 Recklinghausen 
SV Spexard – SV Dorsten-Hardt   
SuS Stadtlohn – SPIELFREI
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NaCHLESE
MEiStERSCHaftSSpiEL iN dELbRüCK

SV VERLiERt dERbY dURCH EiN tOR iN LEtztER MiNUtE 

Parkhotel Ortkemper
Liesborner Str. 30 
Bad Waldliesborn 

Telefon 02941 882-0
parkhotel.ortkemper@t-online.de

www.parkhotelortkemper.de

Erlebnis

Erholung

Entspannung

Das Derby war wie erwartet eine kampfbetonte Partie. Delbrück gewannen schließlich durch 

ein Tor in letzter Minute mit 2:1. Daran konnte auch Engin Yildiz (2.v.l.) nichts ändern.

Nach einem insgesamt zähen Derby, 
das seine wenigen Höhepunkte erst 
in der Schlussphase hatte, verlor der 
SV Lippstadt beim SC Delbrück mit 
1:2. Über weite Strecken waren die 
Gäste die bessere Mannschaft. Sie 
versäumten es jedoch in Führung zu 
gehen, weil Lars Schröder und Ans-
gar Kuhn gute Möglichkeiten verga-
ben. Der Siegtreffer der Platzherren 
fiel in der 90. Minute nach einem 
Fehlpass des eingewechselten Ed-
mund Riemer. 

Die knapp 200 Zuschauer im AM-
Stadion sahen ein zerfahrenes Spiel 
mit vielen technischen Fehlern und 
ständigen Unterbrechungen. Fast im 
Zwei-Minuten-Takt wälzte sich ein 
Spieler auf dem Rasen, die Folge wa-
ren gefühlte vier Dutzend Freistöße. 
Fußballvergnügen sieht anders aus.
Der SV Lippstadt agierte seit langer 
Zeit mal wieder mit seinem Stamm-
Sturm, doch Lars Schröder und Vik-
tor Maier konnten sich zunächst nur 
selten in Szene setzen, weil sich 
das Geschehen meistens in Reich-
weite des Mittelkreises abspielte. 
Torraumszenen blieben Mangelware.
Die beste Chance des ersten Durch-
gangs hatten die Schwarz-Roten: 
Nach einem Freistoß für Delbrück 
überbrückten sie endlich mal schnell 

das Mittelfeld, Viktor Maier bediente 
Lars Schröder, doch der verzog aus 
halbrechter Position. Das Team von 
Trainer Ali Beckstedde erarbeitete 
sich zwar eine Reihe von Eckbällen, 
gefährlich wurde es aber nur einmal 
– unmittelbar vor dem Pausenpfiff. 

Auch im zweiten Durchgang kam die 
Partie nur schwer in Schwung. Lipp-
stadt war die aktivere Mannschaft, 
es fehlte aber weiterhin die Durch-
schlagskraft. In der 65. Minute stand 
plötzlich Ansgar Kuhn in halblinker 
Position völlig frei. Aber auch der 
Vize-Kapitän traf das Tor nicht und 
verpasste somit das mögliche 1:0 für 
den SV. In Führung ging schließlich 
der SC Delbrück: Nach einer Flanke 
von der Eckfahne köpfte Sakir (75.) 
die Kugel ins kurze Eck. Jetzt plötzlich 
entwickelte das Derby eine gewisse 
Dynamik. Der SV Lippstadt wollte 
unbedingt den Ausgleich und erziel-
te ihn auch. Engin Yildiz lupfte den 
Ball in der 86. Minute schön über die 
gegnerische Abwehr, und Goalgetter 
Viktor Maier schoss aus acht Metern 
flach ein. 1:1, ein gerechtes Ergebnis 
unter Nachbarn. Doch dabei blieb es 
nicht: Edmund Riemer leistete sich 
kurz vor dem Abpfiff einen schlim-
men Fehlpass, Tumani sagte danke 
und erzielte den 2:1-Siegtreffer.    Lüt



Sport und Freizeit total auf 1.800 qm!

großer Parkplatz Einfahrt Spielplatzstraße
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Autoservice – Alles aus einer Hand
–	 Inspektion	nach	Herstellervorgaben	inkl.	Mobilitätsgarantie	
	 für	alle	Fahrzeuge
–	 Autoglas,	Reparatur	und	Austausch
–	 elektronische	Achsvermessung
–	 Auspuff
–	 Bremse
–	 Stoßdämpfer
–	 Ölwechsel
–	 Klimaservice
–	 Haupt*-	und	Abgasuntersuchung	
–	 Autoelektronik	/	Licht
–	 Tuning

		*	Die	Durchführung	der	Hauptuntersuchung	nach	§29	StVZO	erfolgt	
	 durch	eine	amtlich	anerkannte	Prüforganisation

Hansastraße	19
Ecke	Westernkötter	Str.	
59557 Lippstadt
	
Telefon	0	29	41/	28	77-0
Fax	0	29	41/	28	77	77
info@reifen-tiemann.de

Stirper	Straße	52
Ecke	Pappelallee	
59557 Lippstadt 

Telefon	0	29	41/	28	66-0
Fax	0	29	41/	28	66	77
stirper-str@reifen-tiemann.de

Am	Lülingsbusch	1
Ecke	Bürener	Str.
59590 Geseke

Telefon	0	29	42	/	28	42
Fax	0	29	42	/	7	72	45
geseke@reifen-tiemann.de

Die	Reifen	Tiemann-point	S-Fachbetriebe	sind	
längst	nicht	nur	Profis	fürs	Fahrwerk,	sondern	
auch	der	attraktive	Partner	in	Sachen	Auto-
Service.

... und wir 
können
noch mehr!

www.reifen-tiemann.de

www.wds.net

Kreativität im Quadrat

WDS.media GmbH
Weißenburger Straße 15
59557 Lippstadt

Tel.: 02941 2890-0
Fax: 02941 2890-280
E-Mail: info@wds.net

www.wds.net

Als Fullservice-Ansprechpartner betreut die Werbeagentur WDS.media führende
nationale und internationale Unternehmen/Markenartikler in den Geschäfts-
feldern Marken- und Handelsmarken-Konzeptionen, Corporate Identity- und 
Corporate Design-Strategien, Klassische Printwerbung und Packungsdesign, 
Mediaproduktion, Online Marketing, Electronic Business, Intranet- und Extra-
net-Anwendungen, Eventmarketing und -Durchführung, Sportsponsoring und 
Public Relations.



Ein leistungsgerechtes 2:2 erreich-
te der SV Lippstadt im Nachholspiel 
beim SC Paderborn II. Der einge-
wechselte Hendrik Eickel sicherte 
den Schwarz-Roten mit seinem Aus-
gleichstreffer den einen Punkt. Das 
erste Tor für die Gäste hatte Viktor 
Maier erzielt, der nach seiner Rot-

sperre wieder mit von der Partie war.
Der Sechste spielte gegen den Sieb-
ten – und das mit einem ziemlich 
großen Polizeiaufgebot. Weil auf der 
Sportanlage in Marienloh Ultra-Fan-
gruppen des SC Paderborn und im 
Schlepptau des SV Lippstadt auch 
von RW Ahlen aufeinandertrafen, war

diese Vorsichtsmaßnahme offenbar
nötig. Passiert ist zumindest wäh-
rend und unmittelbar nach der Be-
gegnung nichts. Die auf drei Positio-
nen veränderte Farke-Elf (Bortolozzo, 
Schiller und Maier für Eickel, Yildiz 
und Henke) begann bei der Bun-
desliga-Reserve selbstbewusst und 
drängte die Gastgeber zunächst in 
deren Hälfte. In der 13. Minute war 
Viktor Maier praktisch durch, wur-
de aber von Starostzik gefoult. Den 
fälligen Freistoß zirkelte der Goal-
getter aus 18 Metern selbst zum 
0:1 ins Netz. Kurz danach scheiter-
te der Torjäger, der in den letzten 
drei Matches gefehlt hatte, knapp 
mit einem Schuss aus halblinks.

Bei der ersten Chance des SCP (25.) 
war SV-Keeper Damian Liesemann 
noch zur Stelle, doch anschließend 
konnte er einen harmlosen Ball von 
Klaus ins kurze Eck nicht festhalten, 
und Wezorke staubte zum 1:1 ab 
(32.). Auch beim 2:1 sah der Tor-
wart nicht gut aus, als sich Domi-
nik Lausch ausspielen ließ. Bei der 
folgenden Flanke blieb Liesemann 
auf der Linie und Jevric köpfte unbe-
drängt zum 2:1 (38.) ein. Mittlerweile 
hatten die ball- und kombinations-
sicheren Paderborner die Kontrolle 
übernommen. Fast die Vorentschei-
dung in der 60. Minute, doch diesmal 
hielt die Nummer 1 des SV glänzend 
gegen den durchgebrochenen Jevric. 

So nach und nach befreiten sich die 
Schwarz-Roten wieder aus der Um-
klammerung, Ferdi Günter traf nur 
das Außennetz, Denis Schulte schei-
terte mit einem Volleyschuss. In der 
70. Minute war es dann soweit: Nach 
schöner Vorarbeit von Lasse Fischer- 
Riepe und Viktor Maier zog der einge-
wechselte Hendrik Eickel aus 18 Me-
tern direkt ab und erzielte mit einem 
satten Schuss ins Eck das 2:2. Rou-
tinier Ansgar Kuhn wäre mit einem 
Freistoß in letzter Minute sogar bei-
nahe noch der Siegtreffer gelungen.

Lüt
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Der Biergarten Direkt an Der Lippe!
Wo sich nette Menschen gerne treffen:
Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
T: +49 (0)2941/989-0
www.welcome-hotel-lippstadt.de

LIPPSTADT ★★★★

NEU mit 
Flammkuchen

WLIP1003_AnzBiergarten_100427.indd   1 27.04.10   12:22

NaCHLESE
MEiStERSCHaftSSpiEL iN padERbORN
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HENdRiK EiCKEL tRifft: EiNEN pUNKt GEREttEt

Der Kapitän hielt den Kurs und ließ sich nicht abdrängen: Lasse Fischer-Riepe (l.) 

bereitete das Ausgleichstor durch Hendrik Eickel vor. Mit dem 2:2 in Paderborn kann 

das Farke-Team gut leben.



Haben Sie sich nicht auch schon ein-
mal gefragt, welcher Versicherungs-
schutz für Sie und Ihre Familie eigent-
lich der richtige ist? Welche Risiken 
Sie unbedingt sofort, welche erst in 
ein paar Jahren abdecken sollten? 
Welche verschiedenen Möglichkeiten 
der Vorsorge es gibt, und welche für 
Sie die beste ist? Wie Sie sich durch 
einen systematischen Vermögensauf-
bau zusätzlich absichern können?

Ganz bestimmt, denn schließlich sind 
Sicherheit, Vorsorge und Vermögens-
aufbau zentrale Themen der heutigen
Zeit, die uns alle angehen. Umso 
mehr, da gewohnte soziale Siche-
rungssysteme brüchig werden. Priva-
te Vorsorge für den Fall der Berufs-
unfähigkeit, Krankheit und fürs Alter 
– um hier einmal die vielleicht wich-
tigsten Versorgungsziele zu nennen – 
ist notwendiger denn je.

Damit Sie Ihren persönlichen Ver-
sicherungsbedarf selber richtig ein-
schätzen können, einen Überblick
über die verschiedenen Vorsorgemög-
lichkeiten sowie über Möglichkeiten 
des Vermögensaufbaus bekommen, 
nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Am 
Anfang eines Gesprächs steht immer 
die Dokumentierung der Wünsche 
und Ziele eines jeden Kunden. Mit 
Hilfe einer Beratungsplattform kön-
nen wir individuelle Versorgungsvor-
schläge erarbeiten.

Unser Leistungsportfolio umfasst ein 
breit aufgestelltes Angebot von Haft-
pflichtversicherungen, Sachversiche-
rungen, Kraftfahrtversicherungen, 
Rechtsschutzversicherungen, Priva-
ten Krankenversicherungen, Lebens-
versicherungen und Unfallversiche-
rungen für Ihren Rund-um-Versiche-
rungsschutz.
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HERzLiCH WiLLKOMMEN bEi LVM KLOCKE UNd bRüSSaU!

Leistungsstark
Vertrauenswürdig
Modern

Kontakt
LVM 
Klocke u. Brüssau 
Rixbecker Straße 24 
59555 Lippstadt 

Telefon 02941 5351 
Telefax 02941 5989-6 

info@klocke-bruessau.lvm.de
www.lippstaedter-
versicherungsbuero.de 

Ansprechpartner
Jürgen Klocke 
(Versicherungsfachwirt)
Norbert Brüssau 
(Versicherungsfachmann)

Öffnungszeiten
Mo. bis Do. 8:30 – 18:00 Uhr
Freitag 8:30 Uhr
Samstag Nach Vereinbarung

SpONSOR dER WOCHE



WiR SaGEN daNKE!
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pREMiUM-paRtNER

aUSRüStER

HaUptSpONSOR CO-SpONSOREN

bUSiNESS-paRtNER

paRtNER



Der Geschäftserfolg der Sparkassen kommt
nicht wenigen Anteilseignern, sondern allen
Bürgerinnen und Bürgern zugute. Wir engagieren
uns für alle Bevölkerungsgruppen und beraten
mit langfristiger Perspektive. Gewinne
investieren wir in Kredite für neue Investitionen
und in viele soziale und kulturelle Projekte.
So hat allein die Sparkasse Lippstadt 2010 die
Kultur, den Sport und soziale Einrichtungen mit 
525.000 Euro gefördert.

Gut für diese Region.

Sparkasse
Lippstadt


